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Bisweilen sehe ich Hunde, die in Autos sitzen und von ihren Haltern irgendwohin mitgenom-

men werden. Ich frage mich dann regelmäßig, wie dieser uns Menschen so selbstverständliche

und alltägliche Vorgang "Autofahren" in die Welt jener Tiere paßt.

Sie klettern in das Auto an einem ihnen bekannten Ort und aus dem Auto heraus an einer

ihnen entweder bekannten oder aber fremden Stelle. Zwischen da und dort müssen sie nicht

laufen, um die beiden Orte zu verbinden.

Weiterhin ziehen zwischen den beiden Orten Bilder an ihnen vorbei, schneller als sie es

gewohnt sind und nicht sie müssen sich bewegen, nein, die Bilder bewegen sich.  Manches

können sie sicherlich identifizieren, Menschen oder andere Hunde.  Aber diese haben keinen

Geruch und geben keine Laute von sich.  Und wenn sie dann und wann einen Geruch identifi-

zieren können, dann kommt dieser aus der Lüftung des Wagens und steht ganz gewiß nicht in

Bezug zu etwas, was sie gerade sehen können.

Merkwürdige Erlebnisse müssen das sein für all die Hunde, und ich weiß nach wie vor keine

Antwort auf meine Frage, wie "Autofahren" in ihre kleine Welt paßt. Mehr und mehr aber

denke ich, es muß für sie sein wie Fernsehen.


